
Hilfsfahrt Sarajevo 08. - 12. August 2012 

Am Donnerstag den 9.8.2012 brechen wir nach Sarajevo auf, um den armen Tieren zu 
helfen...  

  

  

Direkt an der bosnischen Grenze entdecken wir Amy, sie liegt so traurig, leblos und einsam 
vor einem Geschäft, sie ist sehr hungrig und durstig. Wir nehmen sie mit. 

 Abends, etwa eine Autostunde von Sarajevo 
entfernt, sehen wir den braunen Rüden neben der Straße. Ich füttere ihn und einige 

Straßenhunde dort.          Dann füttern wir auch einige 
arme Hunde, die irgendwo an der Kette ihr Leben oft ohne Rückzug und Beschäftigung 
fristen müssen, damit sie zumindest kurz eine kleine Freude in ihrem traurigen Leben haben. 



Wir finden eine junge Schäferhündin im Alter von ca. 4-
5 Monaten, die total abgemagert ist und Bisswunden und eine Ohrenentzündung aufweist 
und nehmen sie mit.  

Um 22.00 Uhr kommen wir dann in Sarajevo an, Amy wird in eine Hunde-Pension gebracht. 

 Die junge Schäferhündin bringen wir in einen Park, 
wo Straßenhunde relativ sicher sind. Wir haben sie vorher gefüttert und die Wunden 
behandelt. Sie wurde danach von einer Tierfreundin aufgenommen. 

 
Freitag, 10. August 2012: Die schwarze Hündin und Amy werden zur Kastration gebracht. 

  

Auf der Suche nach weiteren Straßentieren sehen wir diese Welpen bei einem Müllcontainer 
außerhalb der Ortschaft, wo sie keine Chance zum Überleben hätten. Wir geben ihnen 
erstmal Wasser und Futter - sie sind schon halb verdurstet und verhungert. 



Ähnlich geht es dieser kleinen Welpenhündin, 
die jemand am Tag neben einer stark befahrenen Straße rausgeschmissen hat. 

 Wir fangen sie alle ein, versorgen sie und bringen 
sie in einen großen Park, wo sie sicher sind und wir hoffen, dass sie von tierliebenden 
Menschen bemerkt werden.  

 

Der Abschied ist sehr schmerzhaft. Leider können wir nicht alle aufnehmen. Aber zumindest 
haben wir sie an einen sicheren Ort gebracht. 

 Wir 
holen Amy vom Tierarzt ab und bringen sie in eine Hundepension damit sie sich ausruhen 
kann. 



 

In der Hundepension entdecken wir Dasty, der ganz steife Hinterbeine hat :-(.  Da er keinen 
Besitzer hat und dringend behandelt werden muss, entschließe ich mich, ihn mitzunehmen 
um ihm eine Chance zu geben. In Bosnien selbst wären Behandlungen von solchen Fällen 
nicht einfach.  

 

Fütterungen

 



 

  

Samstag, 11. August 2012: Wir fangen eine Hündin und einen Rüde ein, die vor dem Haus einer 
Tierfreundin leben, und bringen sie zur Kastration.  

 

 

Die Hunde und 
Katzen, die wir nach Österreich mitnehmen werden, bringen wir in die Tierklinik zur Untersuchung um 
sie für die Ausreise fertig zu machen.  

 Dann holen wir den 
Rüden wieder vom Tierarzt ab und bringen ihn in sein Revier.  



 Ebenso die Hündin, die 
vom Tierarzt kastriert worden ist: Wir bringen sie in die Pension. Sie wird dort eine Woche verbringen, 
um sich von der Operation zu erholen.  

 

Am Nachmittag fahren wir noch ins Tierheim.  

 



 

Dort überbringen wir unsere kleine Futterspende, die aber keinesfalls reicht, die Tiere dort brauchen 
dringend eine dauerhafte Unterstützung. Im Asyl befinden sich ca. 400 Hunde, viele kommen von der 
Straße und sind total abgemagert, einige behindert, viele mit Verletzungen. Sie müssen gut versorgt 
und gefüttert werden. Leider mangelt es sehr am Futter.  

                          Sie brauchen schnell unsere Hilfe!  

Mit schwerem Herzen und Tränen in den Augen muss ich das Tierheim leider verlassen, aber ich 
verspreche innerlich den Tieren, dort rasch zu helfen! 

Ich möchte dort einiges schaffen! Vor allem ist es auch ganz wichtig, jeden Monat Futter für alle zu 
organisieren damit sie nicht hungern müssen! 

Auch medizinische Versorgung und Vermittlungen sind dringend nötig, damit die Tiere nicht das 
ganze Leben im Zwinger verbringen müssen. 

Ich möchte jetzt noch einmal hinfahren um zu helfen. Aber dafür brauchen wir Ihre Unterstützung! 

Es werden DRINGEND Paten und Geldspenden für Futter gesucht! 

 

 Sonntag, 12. August 2012: 
Morgens fahren wir in die Pension, um Amy und Dasty zu holen. Amy reist ebenfalls mit uns und wird 
bei mir in Wien bleiben, bis sie ein schönes Zuhause gefunden hat. 



 Dann geht es weiter zu Hana, um die 4 
Hunde und 2 Katzen einzuladen die mit uns mitfahren. 

  

Dasty wird in eine Tierklinik in Österreich gebracht und dort behandelt. Die Sehnen der 
Hinterbeinchen völlig versteift. In einem Eingriff unter Narkose müssen die Sehnen gedehnt und fixiert 
werden. Das geht nicht auf einmal, sondern stückweise soll die Dehnung erfolgen und durch 
Physiotherapie sollen die Sehnen gestreckt werden, bis wieder eine bessere Fußhaltung möglich ist. 
Eine langwierige und kostenintensive Behandlung.  

            Auch hier brauchen wir Ihre Unterstützung, um die Tierarztkosten zu zahlen! 

Ein kurzer Bericht - aber wie Sie sehen können, es gibt einiges zu tun. Wir möchten auch ein 
Kastrationsprojekt in Bosnien machen. Auch hier brauchen wir Ihre Hilfe!! 

Wenn Sie unsere Arbeit unterstützen möchten, bitten wir sehr herzlich um Ihre Hilfe! 


